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f)) Die 1889 erbauten Leichenhallen auf dem neuen Friedhof zu Hannover

(Arch.: Rowala’; Fig. 41 u. 4233) enthalten drei Arten von Leichenräumen:

a) folche für nichtinfektiöfe Leichen;

b) folche für verdächtige Leichen, und

c) gefonderte Kammern für infektiöfe Leichen.

Die beiden unter a angeführten Leichenfäle find fünfachfig, diejenigen unter b zweiachfig ;

die Kammern für die infektiöfen Leichen find über den vorderen Halleneingängen gelegen. Das

 

Fig. 43. Querfchnitt.
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Fig. 44 E? ‘äääfi_»)TZI Erdgel'chofs.
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Fig- 45 _ EI»EI)Ä(QDZÄQIEÄI»ÄJI.@ Leichenkeller.
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Kapelle und Leichenhallen

auf dem Friedhofe der Georgengemeinde zu Charlottenburg“).

Arch.: Erdmann.

Sezierzimmer, das Ankleidezimmer für den Arzt und der Geräteraum find am freien Ende der

einen Halle (im Plane links) angeordnet.

In den Leichenräumen find zum Zweck ihrer Lüftung über dem Fufsboden Kanalöfl'nungen,
mit Drahtgeflecht bedeckt, vorgefehen. Zu demfelben Zwecke dienen auch die ringförmigen
Schlul'sfieine der mittleren Kreuzgewölbe, mit welchen die Schlote im Dache im Zufammenhang

flehen. — Die Kofien der beiden Leichenhallen (ausfchl. Kapelle) betrugen 62 000 Mark.


